Abklatschplatten - Lehrer

Könnt Ihr euch vorstellen, was um euch herum alles so lebt?

Schätzt mal, wie vielen Bakterien ihr mit eurem Körper ein zuhause bietet.

Aber keine Angst, diese Bakterien sind sehr wichtig und schaden euch nicht. Ohne Bakterien könnten wir zum Beispiel unser Essen gar nicht richtig verdauen. 

Eigentlich können wir diese Bakterien gar nicht sehen, weil sie zu klein sind. Aber wenn es ihnen an einem Ort wirklich sehr gefällt, dann vermehren sie sich so schnell und oft, dass es nach kurzer Zeit so viele sind, dass wir sie mit dem Auge sehen können. 

So ein Ort sind Agarplatten. Auf diesen Platten fühlen die Bakterien sich wie im      Schlaraffenland.                                                   [image: image1.jpg]



In den Platten sind viele Nährstoff: Proteine, Zucker, Salz, Wasser... enthalten. Und damit das Ganze etwas fester wird, gibt man Agar dazu, das wirkt fast so wie Gelatine und wurde vor über hundert Jahren tatsächlich auch so in den Küchen genutzt.

Material:

· LB-Agarplatten  (siehe www.nugi-zentrum.de)

· Geld

· ein oder zwei Haare

· einen benutzten Tafelschwamm

· Teichwasser

· Pflanzenblätter

· Tesafilm oder Parafilm

· Pinzette 

· Pipette mit sterilen Spitzen

Sicherheitshinweise:

· Bitte achten Sie darauf, dass die Platten nach dem beimpfen mit Parafilm oder notfalls mit Tesa gut verschlossen werden und nach der Inkubation nicht mehr geöffnet werden. Es können nicht nur Bakterienkolonien auf den Platten gewachsen sein, sondern auch Schimmelpilze, diese bilden Sporen, die leicht in die Luft gelangen können und gesundheitsschädlich sind.

· Sterilisieren Sie die Agarplatten nach der Auswertung in Ihrem eigenen Autoklaven oder lassen Sie die Platten in einer anderen Schule oder bei uns autoklavieren.

· Wenn Sie sich an diese Hinweise halten, bestehen keine Sicherheitsrisiken.

Methode:
1.) So werden die Agarplatten beimpft:

· Geld, Tafelschwamm und Pflanzenblätter auflegen und nach sanftem Andrücken mit der Pinzette wieder abnehmen.

· Von Teichwasser und Joghurt mit der Pipette 100 µl auf die Agarplatten auftropfen und die Platten anschließend leicht schwenken, damit die Probe sich gut verteilt

· Die Haare legt ihr einfach auf die Agarplatte auf

Wenn die Proben auf die Platten gebracht wurden, müssen diese sofort wieder mit dem Deckel verschlossen werden.

2.) Anschließend können noch Luftplatten gemacht werden, dazu werden die Platten 30 min offen stehen gelassen.

3.)  Nun werden die Platten mit Tesa oder Parafilm verschlossen und auf der Fensterbank oder im  Brutschrank inkubiert.

4.) Nach 1-2 Tagen oder auch erst nach einer Woche können die Platten angeschaut werden. Die Platten dürfen jetzt aber nicht mehr geöffnet werden.
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Geldscheine und -münzen
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Blätter und Blüten
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   Hände- bzw. Fingerabdruck

Verknüpfungen:

· alles was mit Bakterien zu tun hat

· Hygiene, Bakterien sind lebensnotwendig

Fragen:

1. Was ist also Leben? Wachstum und Vermehrung

2. Es gibt viele Dinge, die sehr wichtig sind, die wir aber nicht sehen können: hier Bakterien. Gibt es noch kleinere Dinge? Moleküle, die Bausteine aller Lebewesen.

3. Leben Moleküle? Nein! Warum nicht? In der Regel können sie sich nicht selbständig vermehren.

4. Wie kommen die Bakterien in die Luft? Staub (schaut mal die Luft im Gegenlicht der Sonne an!) und Aerosol (= Wassertröpfen, „Nebel“)

5. Sind da auch krankmachende Bakterien in der Luft? Ja, aber wenige, da die Bedingungen in der Luft anders sind, als auf oder in unserem Körper. Luft ist z.B. trocken; unserer Körper ist feucht. Außerdem hat unser Körper „Filter für Bakterien und Pilze“ hergestellt: eine feste Oberfläche = Haut; eine Nase mit Haarbewuchs, zum abfiltrieren der Partikel in der Luft

Prinzip:

1. Leben heißt  wachsen und vermehren

2. Lebewesen bestehen aus kleineren Bausteinen, den Molekülen

3. weil Bakterien so klein sind, wachsen sie sehr sehr schnell!  
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